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freudenBerG –  
ein diversifiziertes
familienunternehmen

2. Die Freudenberg Gruppe soll als hun-
dertprozentiges Familienunternehmen 
weiterbestehen. Dies erfordert die Er-
haltung einer hohen Ausstattung mit 
Eigenkapital von mindestens 40 %. 
Hierzu ist nicht nur eine gute Ertrags-
kraft notwendig, sondern auch ein 
ausgewogenes Verhältnis zwischen 
Investitionen und Cash-flow. 

3. Die Unternehmensgruppe ist für Part-
nerschaften mit anderen Unterneh-
men offen, wenn sich dadurch sinn-
volle Ergänzungen oder die weitere 
Stärkung unserer Geschäfte ergeben. 
Die Beziehungen zu den Partnern müs-
sen auf Fairness und persönlichem Ver-
trauen beruhen. 

4. Die Freudenberg Gruppe hat ihren Sitz 
an ihrem Ursprungsort Weinheim, der 
zu ihrer Identität gehört und an dem 
ein hohes Kapital an Wissen, Tradition 
und Infrastruktur zusammengefaßt 
ist. Weinheim soll auch in Zukunft ein 
starker Produktionsstandort bleiben. 
Dafür ist es notwendig, daß die Wein-
heimer Betriebe – wie alle anderen im 
In- und Ausland – sich durch Leistung 
und Kosten im Wettbewerb behaup-
ten.

1. Die Freudenberg Gruppe ist ein sehr 
breit diversifiziertes Unternehmen. Die 
Entwicklung hierzu war organisch; sie 
ergab sich aus der Nutzung günstiger 
Gelegenheiten – wie der Erfindung 
des Simmerrings und der Vliesstoffe in 
den dreißiger Jahren – und durch den 
konsequenten Ausbau der Geschäfte 
– etwa durch die in den fünfziger Jah-
ren begonnene Ausdehnung in andere 
Länder. 

Heute sind die in der Unternehmens-
gruppe zusammengefaßten Geschäfte 
hinsichtlich ihrer Märkte, Technologien 
und sonstigen Besonderheiten sehr 
unterschiedlich. Allerdings werden 
etwa drei Viertel ihrer Umsätze mit 
Kunden aus weiterverarbeitenden 
Industrien getätigt; insoweit besteht 
eine Verwandtschaft im geschäftlichen 
Denken. 

Die Freudenberg Gruppe soll breit di-
versifiziert bleiben; diese Struktur ver-
leiht ihr eine wertvolle Stabilität. Den 
unterschiedlichen Geschäften gibt die 
Zugehörigkeit zu der Gruppe eine ge-
meinsame, besondere Identität und 
einen Rückhalt, der ihnen ein langfris-
tig orientiertes Handeln erlaubt.



4

8. Die Unternehmensgruppe soll nur 
Geschäfte betreiben, bei denen sie 
im relevanten Markt Marktführer 
ist oder an einer guten zweiten Stel-
le steht – oder zumindest eine sehr 
plausible Chance hat, dies zu erreichen.  
 
Wo die Unternehmensgruppe in welt-
weit oder kontinental zusammen-
hängenden Märkten tätig ist, muß 
sie das Ziel haben, durch die Präsenz 
ihres Vertriebes und, wenn nötig, auch 
durch Produktionsgesellschaftenin al-
len wichtigen Ländern Marktführer zu 
sein.

5. Maßstab für den Erfolg der Unterneh-
mensgruppe in ihren Märkten und 
auch in ihrer inneren Struktur ist eine 
stabile und sich positiv entwickelnde 
Ertragskraft. Hiervon hängt die Erreich-
barkeit aller anderen Unternehmens-
ziele auf sozialem oder gesellschaftli-
chem Gebiet ab. 

6. Ein gesundes Wachstum ist für den 
langfristigen Fortbestand des Unter-
nehmens notwendig. Höchste Leis-
tungsfähigkeit gegenüber den Kunden 
ist hierfür der entscheidende Erfolgs-
faktor. Strukturen und Maßnahmen 
sind an diesem Ziel zu messen. 

7. Erfolgreiche Innovation bei Produk-
ten und Verfahren, im Vertrieb, in der 
Verwaltung und in den Formen der 
Zusammenarbeit sichert die Zukunft 
von Freudenberg. Innovation verlangt 
Offenheit gegenüber dem Neuen. Ihr 
wirtschaftlicher Erfolg setzt Kunden-
nähe und höchste Leistungsfähigkeit 
im Wettbewerb voraus. 

erfolG durch leistunG 
und innovation
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führunGsGrundsätze

9. Für den Erfolg unserer diversifizierten 
Unternehmensgruppe muß die Orga-
nisations- und Führungsstruktur auf 
der Grundlage eines weiten unter-
nehmerischen Spielraums für die Füh-
rungskräfte und des Vertrauens in alle 
Mitarbeiter stehen. 

Der Umgang zwischen den in der 
Freudenberg Gruppe Beschäftigten 
muß von gegenseitiger Achtung, Ver-
ständnis und Vertrauen geprägt sein. 
Individualismus und hohe Eigenver-
antwortung mit einem Mindestmaß 
an notwendigen formalen Regeln sol-
len den besonderen Stil der Unterneh-
mensgruppe kennzeichnen. 

Die berufliche Förderung ihrer Mitar-
beiter ist ein traditionelles Anliegen 
und eine wesentliche Voraussetzung 
für den Erfolg der Freudenberg Grup-
pe. Besonderes Gewicht wird deshalb 
auf Aus- und Weiterbildung wie auch 
auf den internationalen Austausch von 
Mitarbeitern gelegt. Frauen und Män-
nern räumen wir bei der Übertragung 
von Verantwortung in allen Funktionen 
und bei der beruflichen Förderung glei-
che Chancen ein. 

Eine soziale Verpfl ichtung der  
Freudenberg Gruppe besteht ge-
genüber allen ihren Mitarbeitern, in 
Deutschland wie in anderen Ländern. 

Hierbei kann kein einheitlicher Maß-
stab angelegt werden; es kommt viel-
mehr auf Gesetze, Gepflogenheiten, 
Bedürfnisse und Möglichkeiten in den 
jeweiligen Ländern an. Diskriminie-
rung und Ausnutzung schutzbedürfti-
ger Menschen darf es an keiner Stelle 
im Unternehmen geben. 

10. Die Geschäftspolitik der Unterneh-
mensgruppe erfordert die Einhaltung 
von Verhaltensgrundsätzen, mit de-
nen sich sowohl die Gesellschafter 
wie auch die Mitarbeiter identifizieren 
können: 

 y Auch wir müssen im harten Wettbe-
werb bestehen. Der Erfolg muß auf 
Leistung beruhen; auf Geschäfte, 
bei denen ungesetzliche oder un-
ethische Mittel eingesetzt werden, 
gehen wir nicht ein. 

 y Wir werden keine Produkte herstel-
len, die den Zweck haben, Menschen 
zu schaden (z. B. Waffen). 

 y Der verantwortungsvolle Umgang 
mit der Umwelt und die Sicherheit 
unserer Mitarbeiter sind bedeuten-
de Unternehmensziele und dürfen 
sich nicht auf eine gerade ausrei-
chende Erfüllung der entsprechen-
den Gesetze beschränken.

Freudenberg & Co.       Dezember 1994
(aktualisierte Ausgabe)
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